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Fragen, Anregungen, Kritik? Als  
Mitarbeiterin der Kultur-Redaktion 
freut sich Susanne Harbott  
über Rückmeldungen unter  
Telefon (05141) 990-136 oder  
per E-Mail: s.harbott@cz.de.

Kontakt

Schlosstheater sucht 
Kanne und Post-Telefone
CELLE. Die Requisite des Schlossthea-
ters Celle sucht für eine Produktion 
alte, rote Post-Telefone. Wer noch ein 
Telefon in diesem Weinrot-Farbton 
im Keller hat, kann das gern dem 
Schlosstheater spenden. Ebenso wird 
eine türkische Tee-/Kaffeekanne ge-
sucht. Abgegeben werden können 
Telefon oder Kanne an der Pforte 
des Schlosstheaters Celle (über den 
Bühneneingang an der Rückseite des 
Schlosses). Fragen werden beant-
wortet per E-Mail an info@schloss-
theater-celle.de.

Kurz & Bündig

Kleiner Verein holt „Weltklassik“ ins Dorf
Wieckenberg. Dieser Kultur-

verein ist noch relativ jung und er 
ist in vielerlei Hinsicht anders als 
die anderen Kulturvereine der Re-
gion. Gemeint ist die Kulturinitiati-
ve „Büchtmannshof Wieckenberg“, 
ein Verein mit kaum einem Dutzend 
Mitglieder. Dieser Verein stemmt 
seine Finanzen nicht aus Mitglieds-
beiträgen, sondern aus Spenden. 
Gegründet wurde er von Manfred 
Villmann und seinen Freunden – vor 
allem, um im von Villmann erworbe-
nen und umgebauten Wieckenber-
ger Büchtmannshof gegenüber der 
Stechinellikapelle kulturelles Leben 
zu ermöglichen, vorzugsweise mit 
Klavier.

Deshalb hat Villmann auch als 
Erstes nach dem Umbau einen Flü-
gel gekauft. Und da Villmann Ge-
schäftsmann durch und durch ist, 
hat er gezielt im Internet nach einem 
günstigen, aber angemessen großen  
Flügel gesucht und auch prompt  
das heute hier stehende Instrument 
gefunden, sich kurz mit einem Fach-
mann beraten und dann blind gekauft. 

Ein sehr guter Kauf. Der Grundstein 
für klassische Konzerte war damit ge-
legt.

Da Villmann aber, wie die beiden 
weiteren Vorstandsmitglieder Gitti 
und Bernd Udo Lapps, nicht vernetzt 
war im Bereich des klassischen Kon-
zertwesens, war es eine Fügung, dass 

es zur Zusammenarbeit mit „Weltklas-
sik.de“ kam, einem Veranstalter klas-
sischer Klavierabende, der an über 40 
Standorten aktiv ist. Kennengelernt 
hatte Villmann die Reihe durch einen 
Besuch der inzwischen eingestellten 
Konzertreihe von Weltklassik.de in 
Isernhagen. Der dortige, ziemlich 

große Raum passte nicht ins Konzept 
der Reihe, das jedoch Villmann über-
zeugte. Er wollte Klassik ganz nah am 
Publikum, also niedrigschwellig, aber 
auf garantiertem Niveau und in einem 
gepflegten Ambiente als spätnachmit-
tägliche Bereicherung des kulturellen 
Lebens etablieren. Genau dafür hat er 
die Voraussetzungen geschaffen. Den 
Raum und das Instrument wollte er 
kostenlos zur Verfügung stellen. Al-
les andere muss sich irgendwie über 
Spenden oder zusätzliche Sponsoren 
finanzieren, was bisher auch kein Pro-
blem war. Und wenn mal doch gar 
zu wenige Zuhörer zu den einmal im 
Monat stattfindenden Konzerten im 
Büchtmannshof kommen, dann run-
det Villmann das Honorar aus der pri-
vaten Schatulle auch mal großzügig 
auf, denn die Musikergagen werden 
in diesem Zyklus in direkter Abhän-
gigkeit von den Ticketerlösen bezahlt.

Aber darüber hinaus finden auch 
noch andere Veranstaltungen die-
ses Vereins hier statt. So wird hier 
am Sonntag, 12. September, auch 
das Literaturfest Niedersachsen mit 
den Schauspielern Julia Hansen und 
Fabian Hinrichs sowie das Streich-

quartett des NDR-Elbphilharmonie-
Orchesters zu Gast sein.

Ganz besonders stolz ist Villmann, 
dass er als großer Eisenbahnfreund 
in Kontakt gekommen ist mit dem 
bekannten Boogie-Pianisten Axel 
Zwingenberger, der selbst ein klei-
nes Eisenbahnmuseum unterhält. 
Über dieses erste Kontaktthema ist 
Villmann mit Zwingenberger ins 
Gespräch gekommen und konnte 
ihn, der sonst in großen Sälen spielt, 
doch tatsächlich nach Wieckenberg 
locken. „Das war so ein Highlight!“, 
schwärmt der gesamte Vorstand des 
Vereins unisono. Und Villmann er-
zählt dann noch nebenbei, dass er 
Zwingenberger ein weiteres Mal in 
den Landkreis holen will. Aber zu-
nächst einmal bilden die Musiker von 
Weltklassik.de den Grundstock der 
hier auftretenden Künstler.

Die Kulturinitiative „Büchtmannshof Wieckenberg“ belebt nicht nur einen Saal und einen ganzen Ortsteil
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Stehen hinter der Kulturinitiative „Büchtmannshof Wieckenberg“: 
(von links) Bernd Udo Lapps, Gitti Lapps und Manfred Villmann.

Erstmals in Wieckenberg wird am 
Sonntag, 19. September, 17 Uhr, ein 
Klavier-Duo erwartet: die Pianisten 
Eva-Maria Weinreich und Tomohito 
Nakaishi. Karten für 25 Euro sind 
unter www.weltklassik.de erhältlich. 
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Thorsten Encke hat mit seinem Orchester „Musica Assoluta“ in Hannover „Menschlichkeit. Das grüne Festival“ auf die Beine gestellt. 
Auch wenn dieses musikalisch Vorzügliches bot, blieben die Reihen in der Christuskirche erschreckend leer.

Musikalisch beeindruckend – konzeptionell fragwürdig
HANNOVER. Als „grünes Festival“ 

mit dem Untertitel „Menschlich-
keit“ wurde das Kulturwochenende 
in Hannover bezeichnet, das der aus 
Celle stammende Thorsten Encke 
zusammen mit seinem Orchester 
„Musica Assoluta“ auf die Beine ge-
stellt hat. Neben den neuen Stücken 
zum erklärten Festivalmotto standen 
vor allem Werke von Gabrieli und 
Beethoven auf dem Programm.

Zweierlei ist nach dem Besuch der 
zwei am größten besetzten Veran-
staltungen klar: Musikalisch bot die-
ses Festival Vorzügliches. Auch die 
eigens für diesen Anlass in Auftrag 
gegebenen Uraufführungen konnten 
beeindrucken. Jedoch stellt sich schon 
die Frage, inwiefern gerade ein so 
ausgerichtetes Festival sinnvoll sein 
kann, wenn es, unter anderem wegen 
des Verzichts gedruckter Werbemittel, 

kaum Menschen erreicht. Die Chris-
tuskirche als Veranstaltungsort der 
beiden Orchesterkonzerte mit Mu-
sik vom 16. Jahrhundert bis in die 
Gegenwart war beim ersten Konzert 
erschreckend leer, beim zweiten war 
der Zuspruch etwas besser, aber noch 
immer so dürftig, dass die Reihen nur 
schwach besetzt waren, was aber 
auch verursacht war durch strikte Vor-
gaben der Genehmigungsbehörden.

Alle Werbung sollte über das Inter-
net und die sogenannten sozialen 
Medien erfolgen, denen man wohl 
unterstellt, klimaschonender zu sein. 
Aber da hat man scheinbar die Ener-
gie für die Nutzung der PCs und Han-
dys außen vor gelassen. Außerdem: 
Gerade die Interessenten klassischer 
Musik sind nicht mehrheitlich dieje-
nigen, die ständig im Netz unterwegs 
sind. Und ein Programmheft, das sich 

der Zuhörer nur auf das Handy laden 
kann, das untergräbt die Aufmerk-
samkeit, die man doch für die an-
spruchsvolle Musik braucht. Zumin-
dest kopierte Programmzettel wären 
das Mindeste gewesen an analoger 
Serviceleistung für das Publikum.

Und: Das erste Konzert begann sehr 
früh, nämlich am Freitag um 18 Uhr. 
Dann auch noch in einem akustisch 
bescheidenen Raum, nämlich der 
vollkommen überhalligen Christus-
kirche. Ob man mit dem frühen Be-
ginn Energiekosten einsparen woll-
te? Das würde zumindest nicht damit 
zusammenpassen, dass man mit sich 
farblich verändernder Hintergrund-
beleuchtung spielte.

Ja, man hat sich im Rahmen die-
ses Festivals mit den großen Themen 
unserer Zeit auseinandergesetzt. Das 
funktionierte auch bei den eigens in 

Auftrag gegebenen Uraufführungen. 
Allerdings war es hier befremdlich, 
dass ein russischstämmiger Kompo-
nist zwar zum Festivalthema passen-
de Texte von Tolstoi zum Anlass für 
ein Stück nahm, diesen Text aber in 
einer Übersetzung verwendete, in der 
immer wieder der Begriff des Patrio-
tismus verwendet wird, obwohl doch 
eigentlich Nationalismus gemeint ist.

Wäre im Rahmen dieses Festivals 
nicht so hervorragend musiziert wor-
den, dann hätte dieses Festival kei-
ne nachhaltigen Eindrücke hinter-
lassen. Das Wichtigste ist eben doch 
die Musik. Vielleicht sollte Encke bei 
weiteren Aktivitäten mal verstärkt  
im Celler Raum aktiv werden, denn 
hier funktioniert die analoge und 
nachhaltige Mund-zu-Mund-Wer-
bung in kulturell interessierten Krei-
sen noch. (rh)

Thorsten Encke und sein Orchester „Musica Assoluta“ veranstalten „Grünes Festival“

VonV Reinald Hanke

Lesung mit Sound 
dunkler Mächte

WIECKENBERG. Zahlenmystik, 
schwarze und weiße Magie – sie 
bilden den Mittelpunkt einer lite-
rarischen Collage von Friederike 
Kohn: Julia Hansen und Fabian 
Hinrichs lesen am Sonntag, 12. Sep- 
tember, ab 19 Uhr von Dämonen  
im Bannkreis, überheblichen Zau- 
berlehrlingen, widerspenstigen  
Geistern und lebensgroßen Voo-
doo-Puppen auf dem Büchtmanns- 
hof, Stechinellistraße 6, in Wiecken- 
berg. In Grimms Märchen und im 
Grimoire, dem Zauberbuch des 
Mittelalters, finden sich Beschwö-
rungen und Unterweisungen, Lie-
beszauber und Verwünschungen. 
Weitere Textauszüge stammen 
aus Sir Walter Scotts „Briefe über 
Dämonologie und Hexerei“, Jorge 
Luis Borges’ „Einhorn, Sphinx und 
Salamander“ und William Shakes-
peares „Macbeth“.

Diabolisch-verlockend ist auch 
die Tonebene, die bei dieser Ko-
operation des Literaturfests mit den 
Niedersächsischen Musiktagen zu 
hören sein wird: Der Sound der 
dunklen Mächte trifft auf magische 
Rituale und den archaischen Zau-
ber des Voodoo. Im vibrierenden 
Kraftfeld zwischen Kammermusik, 
spiritistischer Séance und Horror-
soundtrack sind die vier elektrisch 
verstärkten Streicher des NDR-Elb-
philharmonie-Orchesters vielseitig 
gefordert. 

Karten für 25 Euro (ermäßigt 20 
Euro, Schüler/Studenten 10 Euro) 
gibt es unter https://literaturfest-
niedersachsen.reservix.de/. (sus)


